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u Dßß N§ ßW?sr§m?
Das Spiel in Paris ist zu Ende . lieber die belgische

Forderung von jährlich 25 Millionen Eoldmark auf 37
Jahre hinaus hat man sich insoweit geeinigt , als die Bel¬
gier nicht mehr die Unterzeichnung des Konserenzberichts
ablehnten , bis ihre Forderung von Deutschland anerkannt '

sei , und als nun sofort Verhandlungen über diese Frage in
Brüssel beginnen sollen . Vielleicht könnte man sich auch
diese Verhandlungen ersparen , denn nach dem Ergebnis
von Paris ist wohl anzunehmen , daß es in Brüssel nicht viel
anders gehen wird als dort .

Zunächst Paris . Man trat vor vier Monaten zur
Reparationskonferenz zusammen zu dem angeblichen Zweck,
durch Sachverständige der Wirtschaft die Frage unter¬
suchen zu lassen, wie an Stelle des als untragbar an¬
erkannten Dawesplans die Reparationen geregelt
werden könnten , daß sie für Deutschland ohne Gefahr für
seine Wirtschaft und den Stand einer für einen Groß¬
staat angemessenen Lebenshaltung erfüllbar seien.
In diesem Glauben scheint die deutsche Abordnung nach
Paris gereist zu sein: Anders die Franzosen . Ihnen ge¬
nügten die jährlichen Daweszahlungen von 2l4 Milliarden
Goldmark nicht, sie wollten ein große Summe sofort in
die Hand bekommen durch „Kommerzialisierung

"

der Reparationsschuld . Außerdem erstrebten sie die ver¬
tragliche Uebernahme der Verbandskriegs¬
schulden auf Deutschland , wovon im Friedens¬
vertrag mit keinem Wort die Rede war . In den Pariser
Verhandlungen rückte die Gegenseite mit einer Forderung
von 39,5 Milliarden Goldmark „Gegenwartswert " heraus .
Nach langem Hin und Her machte die deutsche Abordnung
als höchstmögliche Leistung das Angebot von 26,5 Milli¬
arden und das Ergebnis war eine Verpflichtung Deutsch¬
lands aus rund 38,02 Milliarden , wozu noch die ebenfalls
als Reparationsleistung zu betrachtende Dawes an¬
leih e mit ihrer Verzinsung und Tilgung kommt . Die
50 Goldmilliarden , die Deutschland bis heute schon geleistet
hat , wurden in den Kamin geschrieben.

Wenn man davon absieht , daß Deutschland wieder für
eine ganz kurze Zeit eine gewisse „Atempause " bekommt ,
sind wir wieder so weit wie vorher , oder vielmehr wir sind
schlimmer daran , denn nicht nur ist der sogenannte
Transserschutz bedeutend zusammengeschrumpft , sondern
die Reparationsschuld ist jetzt sozusagen eine kaufmännische
Wechselschuld geworden mit allen ihren handelsrecht¬
lichen Gefahren , und außerdem Hirt Deutschland jetzt tat¬
sächlich die Verbandsschulden auf eigenes Schuld -
konto und vertraglich eine Schuldverstrickung auf 58 Jahre
übernommen . Dies wird sich später schwer rächen . Die
Besetzung des Rheingebiets soll mit dem 1 . Sep¬
tember dieses Jahres aufhören . Wir wollen adwarten , was
es mit dieser „Räumung " für eine Bewandtnis haben
wird , ob sie tatsächlich und vollständig sein wird und
namentlich ob auch das Saargebiet darunter begriffen
ist , und ferner , ob etwa weitere Zugeständnisse Deutsch¬
lands für die Räumung beabsichtigt sind , wie z . B . die
entehrende dauernde Ueberwachung des Rheingebiets usw.
5n kurzer Zeit hätte die zweite Zone des Besetzungsgebieks
laut Versailler Vertrag sowieso geräumt werden müssen ,
außerdem hat die Bevölkerung des besetzten Gebiets oft er¬
klärt , sie wolle lieber die Besetzung weiter tragen , als daß
Deutschland dafür neue Lasten auf sich nehme . Doch, warten
wir ab .

Was nun die belgische Forderung von 925
Millionen Goldmark betrifft , so ist sie vollkommen un¬
berechtigt . Der Ersatz für die von der deutschen
Heeresleitung seinerzeit in Belgien ausgegebenen Mark¬
noten ist nach dem klaren Sinn des Dawes -Vertrags bereits
in den Dawes - Zahlungen und folgerichtig in dem neuen
^ loung - Plan inbegriffen . Aber nachdem man vor mehreren
Monaten Rumänien aus Grund einer ähnlichen For -
verung 60 Millionen Goldmark ausbezahlt hat , glaubt Bel¬
gien letzt um so leichteres Spiel zu haben . Und es hat
na « ^ ^ >2 die Unterstützung aller Verbündeten , sogar
Ichnetzlich der Amerikaner gefunden . Die belgische For -
oerung ist aber auch zahlenmäßig ungeheuer über -
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Der sächsische Landtag wählte zum Landkagspräsidenken
den Abg . Wecket ( Soz .), zu Vizepräsidenten die Abg . Prof .
Dr . Hickmann (D . Vp .) und Dr . Eckardl (D 'nat .) ge¬
wählt .

Das Reichsfinanzministerium wird bis 1 . Oktober eine
Denkschrift für den Aufbau der kraflfahrzeugsteuer auf
anderer Grundlage , ebenfalls als Pauschalsleuer , ausarbeiten
lassen .

Der Berliner Magistrat hak einen Ausschuß für die Be¬
ratung einer Herabsetzung der Lustbarkeitssteuer eingesetzt .

Der besondere Sachverständigenausschuß , der der Reichs -
regierung Vorschläge über die Behandlung des Brotgetrei¬
des bei der Ausgestaltung der Zoll - und Agrarpolitik machen
soll , ist am 5. Iuni unter dem Vorsitz des Präsidenten Bran¬
des , Vorsitzenden des deutschen Landwirtschafksraks , erst¬
mals zusammengskreten .

Auf der Tagung des Deutschen Maschinenbaus in Berlin
erklärte Reichswirtschaflsminisier Dr . Lurkius . über das
Pariser Abkommen werde man in Deutschland keine Freude
haben , da es schwere Lasten bringe . Es bestehe der feste
Wille , in der inneren Wirtschaft die Reformen durchzufüh¬
ren , die sie noch Möglichkeit in den Stand setzen sollen , diese
gewaltigen Lasten zu tragen . Die Wirtschaft werde daran
die Forderung knüpfen , daß der Staat seine Souveränität
wieder erlange .

Der Schlußberichk der Pariser Reparationskonferenz ist
am Donnerstag fertiggestellt worden .

Der neue Lrstminister Mac Donald hakte mit feinen
Freunden Snowden und Thomas eine Unterredung mit
Baldwin .

Diele iwiurig war aver reme rrare irm >cyeioung . ^ m
kabinett selber war zwar der Arbeitsminister Wissell
mt den sozialdemokratischen Wünschen auf Beitrags¬
erhöhung nicht durchgedrungen . Es wurde nur be -
chlossen , uin überhaupt zu einem Beschluß zu kommen , den
zrundsätzlichen Umbau der Arbeitslosenversicherung zunächst
;u vertagen . Nun beabsichtigt Arbeitsminister Wissell ,
oen Untersuchungsausschuß mit 28 Mitgliedern zu besetzen.

Dr . Curtius wandte sich gegen die Uebertreibung des
in der Arbeitslosenversicherung enthaltenen Gedankens der
risikolosen Versorgung . Die Arbeitslosenversiche¬
rung sei ein großer sozialer und wirtschaftlicher Fortschritt .
Aber es stehe schon heute fest, daß wir die Gesetzgebung ,
Verwaltung und Finanzen überspannt haben und daß
schwereSchädenderArbeitsmoraleinget .re -
t e n sind. Es könne aber auch nicht der bisher gesteckte
Kreis der Versicherungspflichtigen unangetastet bleiben .
(Hört , hört ! links . ) Unmöglich können wir diese Reform mit
öeitragserhöhungen beginnen . Die Neigung ,
dauernd die Löhne zu erhöhen , könne in der gegenwärtigen
Wirtschaft auch zu Lähmungen führen . Andererseits dürfe
nan aber auch nicht in den Fehler des Auslands mit Hoch -
hutzzöllen verfallen .

Zeit einer „Revision " unterzogen werden muh , daran zwei¬
felt in Deutschland wohl niemand .

Sek Pllpst gegen Nnssslim
Rom , 6 . Juni . Der „ Osservatore Romano " veröffentlicht

ein Brief des Papstes Pius IX . an den Kardinalsekretär
Gaspari , in dem der Papst seiner Enttäuschung über die
Reden Mussolinis in der Kammer und im Senat Aus¬
druck gibt . Die harten Ausdrücke des Ministerpräsidenten
stsen bedauerlich , ebenso seine häretischen und mehr als
häretischen Behauptungen , daß das Christentum in uralten
asiatischen Ueberlieferungen wurzle . Dadurch scheine das
göttliche Wesen und der göttliche Ursprung des Christen¬
tums verneint zu werden . Diese Auffassung , die auf prote¬
stantische und modernistische Aussprüche zurückzuführen sei,
habe Mussolini auch in seiner zweiten Rede nicht vollkom¬
men und nicht vollständig zurückgenommen . Unberechtigter¬
weise habe Mussolini van geringen wissenschaftlichen Arbeits¬
ergebnissen der italienischen Geistlichkeit gesprochen . Es sei
besonders eine falsche Auffassung , daß der italienische Staat
die Obrrheit über die katholische Kirche habe ; über die Kirche
und alle großen Entschlüsse sei allein der Papst Souverän .
Mussolini könne keine Gewissensfreiheit gewähren ; in einem
katholischen Staat müsse sich die Gewissensfreiheit nach den
Grundsätzen der katholischen Kirche richten . Die Erziehung
der Kinder sei ein Recht der Kirche und sie dürfe nicht auf
den Religionsunterricht beschränkt und gehindert werden .
Wenn in der katholischen Kirche Vorträge über Kant siakt-
sinden , so geschehe es nur , um seine Irrtümer aufzudecken .
Wenn Mussolini gesagt habe , niemand werde die Katholiken
zur kirchlichen Ehe zwingen , so erklärt der Papst , daß die
Küche diesen Zwang ausüben werde und er (der Papst )
exkommuniziere mit sofortiger Wirkung jeden Katholiken ,
der sich mit der Ziviltrauung begnüge . Zum Schluß gibt der
Papst seinem Mißfallen darüber Ausdruck , daß nach der
Erklärung Mussolinis diejenigen Geistlichen , die die Kirche
verlaßen haben und sich in staatlichen Stellungen befinden ,
" " s ÜMu jetzigen Aemkern nicht entfernt werden sollen. Der
Aussöhnungsvertrag und das Konkordat bilden ein unteil¬
bares Ganzes ; mit dem einen würde auch das andere fallen

Auch der Reichsernährungsminister Dietrich ließ in
iner Rede in München durchblicken, daß in bezug auf die
oll - und Agrarreform im Reichskabinett starke

Meinungsverschiedenheiten bestehen und daß mit den sozial-
emokratischen Kabinettsmitgliedern darüber „ gekämpft "

verden müsse.

Kundgebung gegen die Kriegsfchuldlüge
Berlin , 6 . Juni . Am 28. Juni jährt sich zum 10 . Mal die

Unterzeichnung des Vertrags von Versailles . Eine Reihe
von Körperschaften , darunter der Deutsche Städtetag , hat
sich geeinigt , um an dem Tag eine allgemeine Kundgebung
gegen die Kriegsschuldlüge zu veranstalten .

Verurteilung von Nationalsozialisten

Köln , 6 . Juni . Das Schöffengericht Köln verurteilte drei

Nationalsozialisten , die am 18. März eine Schlägerei mit
Reichsbannerleuten hatten und ein Mädchen und einen
Reichsbannermann durch Stockschläge verletzt hakten , zu je
18 Monaten Gefängnis und Bußen an die Verletzten von
100 bis 700 Mark .

Lurtius zur Reform der Arbeitslosenversicherung
Berlin , 6 . Juni . In der gestrigen Reichskagssihung gab

Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius eine programma¬
tische Erklärung über die Aenderung des Gesetzes über die
Arbeitslosenversicherung ab . Darin spiegeln sich dieGegen -
lätze wider , die schon im Reichskabinett aufeinander¬
gestoßen sind und die von großer Tragweite werden können .
Das Reichskabinett hatte den Beschluß gefaßt , in einem so¬
genannten Sofortprogramm gewisse dringende Mißstände
in der Arbeitslosenversicherung zu beseitigen und für die
Ausarbeitung von Vorschlägen , die die grundsätzlichen
Aenderungen des gegenwärtigen Systems enthalten sollen,
unen besonderen SaHverMdigey -Ausschutz eiMsetzen .

Die Tagung der Deutschen Zeitungsverleger
Die Presse und die nationale Würde

Heidelberg , 6 . Juni . Die Hauptversammlung des Ver¬
eins Deutscher Zeitungsverieger fand einen glänzenden Ab¬
schluß in einem Bankett , das im Stadthallenhaus veran¬
staltet wurde . Der Vorsitzende , Komm . -Rat Dr . Krumb¬
haar gedachte in einer begrüßenden Rede der Brüder jen¬
seits des Rheins , besonders der deutschen Zeikungskollegen ,
die nun schon ein Jahrzehnt die ganze Schwere fremden
Drucks ausrechl und mannhaft ertragen . Nur mit Stolz
könne man ihrer gedenken . Der deutsche Zeitungsoerleger
müsse zur Grundlage seines Denkens und Handelns das
Bewußtsein haben , daß er in Erfüllung einer inneren ethi¬
schen Pflicht die letzte und höchste Verantwortung für seine
Zeitung trägt , die heute ungeheuerlich gesteigert ist. In
den Händen der Verleger und Redakteure ruht die natio¬
nale Würde . Dieses Bewußtsein soll immer als die Richt¬
schnur für die Presse gelten .

Wachsende Gefahren für deutsche Tageszeitungen

Professor I . I . Wolf - Dresden führte in einem be¬
herzigenswerten Vortrag den Nachweis , wie man
allenthalben versuche, auf Schleichwegen oder durch wirt¬
schaftliche oder andere Machtmittel die Presse wirtschaftlichen
und rein persönlichen , egoistischen Interessen dienstbar zu
machen . Hierher gehören alle Versuche , reine Reklameartikel
in die Zeitungen hineinzuschmuggeln , indem man ihnen
den Anschein gibt , als handele es sich um ein öffentliches
Interesse . Es kommen hinzu alle gefährlichen Versuche,
durch Androhung von Jnseratenboykott usw . , die Zeitun¬
gen dem Willen einzelner geschlossener Mehrheiten gehor¬
sam zu machen . Einzelne große Verbände scheuen sich nicht,
angeblich rein wissenschaftliche Korrespon¬
denzen mit erheblichen Beträgen ins¬
geheim zu unterstützen , um auf diese Weise unter
der Maske öffentlichen Interesses Reklame für ihre Er¬
zeugnisse in die Presse einzuschmuggeln .

Zurückhaltung Vnands in der Näumungssrage
Paris , 6 . Juni . Pertinax meldet dem Londoner „Daily

Telegraph "
, Briand habe im letzten Miniskerrak erklärt ,

er werde bei den Besprechungen in M a d r i d , wo ja wohl
die Rheinlandräumung zur Sprache kommen werde , äußerste
Zurückhaltung wahren . Briand werde daran festhalten , daß
der „Neberwachungs - und Derföhnungsausfchuß " auch über
das Jahr 1935 hinaus im Rheinland beibehallen werden
wüste. Eine Denkschrift in diesem Sinn sei außer , vsll



Frankreich auch von Ehämberlain vorbereitet worden. Es sei
wahrscheinlich , daß über diese Frage eine besondere Kon¬
ferenz einberufen werde-

Die Verkeilung der Iahreszahlungen
Paris , 6. Juni. Der „Petit Parisien" weiß zu berichten ,

von den Durchschnitkszahlnngen des Toungplans von 1988,3
Millionen Reichsmark uner die Gläubigerstaaten er¬
halte Frankreich 1039, Großbritannien 418, Italien 211,
Belgien 115, Bereinigte Staaken 66, Japan 13 Millionen .
Der Rest werde zu verschiedenen Prozentsätzen auf
slawien, Rumänien , Griechenland, Polen und Portugal
verteilt.

Beginn der Ratstagung
Madrid. 6. Juni. Die Teilnehmer an der Tagung des

Bölkerbundsraks haben gestern der spanischen Regierung
den üblichen Höflichkeitsbesuch abgeskatkek . Heute vormittag
11 .30 Uhr trat der Rat im Gebäude des spanischen Senats
zusammen , um in geheimer Sitzung den Bericht des Dreier¬
ausschusses über die Minderheitenfrage und die deutschen
und kanadischen Anträge hierzu in Beratung zu nehmet
Die deutsche Vertretung wird an den in ihrer Denkschrift
ausgestellten grundsätzlichen Forderungen festhalten .

Thomas wird Arbeitsminister
London , 6. Juni. „Daily Herold" keilt mit, daß der Füh¬

rer der Eisenbahnergewerkschaft Thomas im neuen Kabi¬
nett die Behandlung der Arbeitslosigkeit übernehmen werde .
Bisher war angenommen worden, Thomas sei zum Staats¬
sekretär des Aeußern aüsersehen.

Mussolini über den Geburtenrückgang
Rom , 8 . Juni. In der gestrigen Kammersißung unter¬

brach Mussolini einen Redner , der von einer erfreu¬
lichen Zunahme der italienischen Bevölkerung gesprochen
hatte, Mussolini wies darauf hin , daß in den ersten vier
Monaten ds - Is . die Geburten um 17 000 zurückgegangen
seinen und die Todesfälle um 90 000 zugenommen hätten.
Venn die Zunahme der Todesfälle und der Rückgang der
Geburten so weiter gehe, dann werde das Jahr 1929 -er
beginn des demographischen Zusammenbruchs
, er italienischen Ration sein.

Aufhebung der Berurkeilung bulgarischer Minister
Sofia, 6. Juni. Die Regierung hak das Urteil des seiner¬

zeit von der kommunistischen Regierung Stamboliski einge¬
setzten Skaatsgerichtshofs gegen die früheren Minister Ra -
doslawow und Tonischem , die 1915 den Anschluß
Bulgariens an Deutschland und Oesterreich bewerkstelligt
hatten , aufgehoben und die Minister in Freiheit gefetzt und
ihnen die bürgerlichen Ehrenrechte zurückgegeben .

Pilsudski übernimmt die Verantwortung für die Heber -
schreikung des Hanshaltgesetzes

Warschau, 6 . Juni . Marschall Pilsudski hat dem
Richter, der mit der Untersuchung des wegen Ueberschrei-
tung des Haushaltgesetzes angeklägten ehemaligen Finanz¬
ministers Lzechowicz betraut ist , brieflich mikgekeilt, daß
er die Schuld für die Ueberschreitungen im Finanzjahr
1927/28 als damaliger Ministerpräsident allein auf sich
nehme . Er habe dem Finanzminister verboten, vor dem
Sejm um die Genehmigung der Ausgaben einzukommen .
Im übrigen sei das Geld für „Jnvestitionszwecke " verwen¬
det worden . Die „ Arbeitsmethoden" des Sejm hätten ihm
keine Gewähr für die rechtzeitige Erledigung der entspre¬
chenden Vorlagen gegeben . Die Hauptverhandlung vor dem
Staatsgerichtshof wird zwischen dem 15. und 20. ds . Mts .
erwartet .

Studenkenstreik in Lemberg
Warschau, 6 . Juni. Die Lemberger polnischen Studenten

haben einen Streik sämtlicher Hochschulen ausgerufen, um
die Freilassung der aus Anlaß der Zusammenstöße mit Ju¬
den festgenommenen Studenten zu erzwingen. Sie halten
große Versammlungen ab und veranstalten Straßenumzüge .

Nürtlemberg
Stuttgart, 6 . Juni .

Vom Oberlandesgericht. Der Staatspräsident hat den
Landgerichkspräsidenken Dr . Faberin Roktwei! seinem An¬
suchen gemäß aus eine Senatspräsidentenstelle bei dem
Oberlandesgericht versetzt, den Oberlandesgerichtsrat
Gaupp zum Senatspräsidenten bei dem Oberlandesgericht
und den Oberlandesaericktsrat Kock zum Landgerichts¬

präsidenten in Nottweil ernannt. Die Senaispräsidenten
Dr . Feyerabend und Sarwey bei dem Oberlandes¬
gericht treten mit Ablauf des 31 . Juli dieses Jahres kraft
Gesetzes in den Ruhestand.

kein Aufschwung am kaufmännischen Stellenmarkt - Auch
der Mai brachte keine Aenderung auf dem kaufmännischen
Stellenmarkt . Die seit Oktober v . I . ständig gestiegene
Stellenlosigkeit hat jetzt ungefähr den Stand von 1927 vor
Einsehen der günstigen Wirtschaftskonjunkkur erreicht. Der
Rückgang der allgemeinen Arbeitslosigkeit scheint sich somit
in der Hauptsache auf die Saisonberufe zu beschränken , die
den kaufmännischen Stellenmarkt wenig berühren. Die Zahl
der zum Monats- und Ouartalsende bzw . zu noch späteren
Terminen ausgesprochenen Kündigungen übersteigt noch
immer die entsprechende Zahl des Vorjahrs. In der Textil,
industrie ist die Lage überwiegend recht ungünstig. Die
Schuhindustrie neigt erneut zur Verschlechterung die Beschäf¬
tigung in der Metallindustrie ist uneinheitüch. Betriebs¬
stillegungen , anftretende Zahlungsschwierigkeiten und Kon-
*" ' ise waren wieder recht zahlreich -

Skutlgart , 6 . Juni . Steuerliche Behandlung der
Neichsanleihe von 1929 . Von zuständiger Seite
wird mikgekeilt: Auf wiederholte Anfragen über die steuer¬
liche Behandlung der Reichsanleihe von 1929 wird aus dem
Neichsfinanzministerium mikgekeilt: In der Einkommen¬
steuererklärung wird lediglich nach dem steuerpflichtigen Ein¬
kommen , nicht dagegen nach den steuerfreien Beträgen ge¬
fragt . Infolgedessen brauchen die Zinsen der steuerfreien
Reichsanleihe von 1929 in der Cinkommensteuererklärung
als Kapitalerträge auch nicht abgegeben zu werden. Ebenso
braucht in der Vermögenserklärung die steuerfreie Reichs¬
anleihe wegen ihrer Vermögensskeuerfreiheik als Kapital¬
vermögen nicht angegeben zu werden . Ilnberechtigl sind
auch die Befürchtungen, daß die Zeichnungslisken von den
Finanzämtern eingeforderk werden können.

Aus dem Lande
Zuffenhausen. 6 . Juni . Lebensrettung . Vom Tod

des Ertrinkens rettete Karl Konradt einen jungen Mann
aus Zuffenhausen, der beim Neckarheim des Schwimmver¬
eins Zuffenhausen sich zu weit in den stark strömenden Fluß
hinausgewagt hatte und untergesunken war.

Hausen OA . Brackenheim , 6 . Juni . Die Wasser¬
versorgung von Brackenheim . Die Gemeinde¬
kollegien von Brackenheim , Dürrenzimmern und Hausen
berieten in einer gemeinsamen Sitzung, wie die Mängel der
bestehenden Wasserversorgung in Brackenheim behoben wer¬
den könnten . Die von Brackenheim vorgeschlagene Lösung
wäre die Heranziehung des Wassers der Waschbrunnen¬
quelle in Hausen . Dürrenzimmern und Hausen lehnten
aber mit der Begründung ab : Der Waschbrunnen in Hausen
darf nicht verkauft werden. Da sich Brackenheim und
Hausen nicht einigen konnten , sind die Verhandlungen als
gescheitert anzusehen .

Gmünd , 6 . Juni . P a s s i o n s s p i e l e . Im Gmünder
Freilichttheater im Taubental finden Freitag abend und
Sonntag abend aus Anlaß der 1500 . Christusdarstellung
Hans Wilhelmys je eine Abendvorstellung statt.

Hall, 6 . Juni . Zur Wasserversorgung . Direktor
Link vom Wasserwerk Stuttgart nahm in Begleitung
mehrerer Gemeinderatsmitglieder eine eingehende Besich¬
tigung der Gebiete vor , die für eine Wasserversorgung der
Stadt Hall in Betracht kommen - Der Gemeinderat wird wohl ,
nunmehr die Aufnahme weiterer Vorarbeiten bei Westheim
beschließen und gleichzeitig bei dem Bauamk für das öffent¬
liche Masserversorgungswesen in Stuttgart eine eingehende
Ausarbeitung der technischen Pläne und der Kostenberech¬
nung für eine Stauweiheranlage beim .Neumühlsee be¬
antragen . - zx - - -
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Bad Mergentheim , 6 . Juni . 80 . Geburtstag . Heute
begeht Geheimrat Dr . Adelmann hier in linperlicher
und geistiger Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag . Er bekleb
dete in Metz die Stelle als Direktor der Lothringischen
Hebammenschule 29 Jahre . Als die Franzosen die staat¬
liche Gewalt in Elsaß-Lothringen übernahmen , mußte er
sich eine neue Heimat suchen , die er hier , wo er jetzt noch
die Praxis ausübt , gesunden hat.

Tübingen, 6 Juni . Mitgliederversammlung
der Tübinger Studentenhilfe . Am 5 . Juni fand
die jährliche Mitgliederversammlung der Tübinger Stuben -
tenhilfe im Studentenheim Prinz Karl in Tübingen statt.
Wegen der notwendig gewordenen Abschreibungen schließt
das Geschäftsjahr wieder mit einem Verlust von 10 000
der von der Kapitalrücklage abgeschrieben wird. Aus dem
Geschäftsbericht von Instizreferendar Pfizer war zu er¬
sehen, daß neben den bisherigen Arbeitsgebieten sich neue
ergeben haben . Nach längerer Aussprache, die sich vor allem
über die Frage eines zu errichtenden Skudenkinnenwohn-
heims oder eines vorläufigen Studenlinnenheims ver¬
breitete, nahm man die Neuwahlen vor, durch die der bis¬
herige Ausschuß bestätigt wurde. Zum Vorstand wurde ein¬
stimmig wieder Prof . Dr - Sartorius , zum ersten Stell¬
vertreter Geh. Kommerzienrat Fischer , zum zweiten Stell¬
vertreter Staatssekretär Dr . von Stieler gewählt.

Horb. 6 . Juni . 7 0 0 - I a h r f e i e r . Die Ausstellun¬
gen für Gewerbe, Fischerei und Heimatgeschichte sind noch
bis einschließlich 9 . Juni 1929 geöffnet . An diesem Tage
findet das Fest durch Wiederholung des großen historischen
Festzugs und der Stadtbeleuchtung seinen Abschluß.

Rottweil . 6 . Juni . Ungetreuer Po st bot e . Das
erweiterte Schöffengericht hat den am 23 . April 1894 geb.
Postboten David Seifritz von Schörzingen OA . Spai-
chingen wegen Amtsunterschlagung und Urkundenbeschä¬
digung bezw . - Verfälschung im Amt zu der Gesamtstrafe von
7 Monaten Gefängnis verurteilt .

Dietenheirn OA . Laupheim, 6 . Juni . Schwerer
Sturz . Das 7 Jahre alte Söhnchen Erwin des Mahl-
und Säg-ewerkbesitzers Franz Widmann hier stürzte
bei Zimmermeister Dambacher, wo die Kinder miteinander
spielten , vom Heuboden auf den betonierten Scheunenboden
und erlitt einen Schädelbruch .

Weilerskeußlingen OA . Ehingen, 6 . Juni. Seltene
Mißbildung . Dieser Tage entschlüpfte bei Melchior
Rehm einem Ei ein Hühnchen , das vier Füße hatte . Das
zweite Paar ist so angeordnet , daß es umgekehrt zum ersten
Paar steht . Bis auf einen Fuß dieses zweiten Paares , der
nur zwei Zehen aufweist, sind die Füße normal entwickelt .
Die Wahrscheinlichkeit liegt nahe , daß es sich bei diesem
um ein zweites mit dem ersten Tier verwachsenes Tier mit
gemeinsamem Leib handelt, von dem» allerdings der Kops
fehlt . Diese Vermutung dürfte auch darin begründet sein,
daß der Körper nach hinten einen Ansatz aufweist.

Biberach a. Riß , 6 . Juni . Gauschießen . Hier findet
vom 7 . bis 10 . Juni das Oberschwäbische Gauschießen statt .
Der Ehrenpräsident , Fürst Maximilian von Wolfegg -
W a l d s e e - Ä a l d e n b u r g hat das Protektorat .

Reuenbürg , 6 . Juni . Ernste Lage des Konsum -
Vereins . Der hiesige Bezirkskonsumverein ist durch
schlechte Geschäftsführung in eine mißliche Lage gekommen .
Man glaubt , vorausgesetzt, daß die Mitglieder treu bleiben ,
den Verein sanieren und erhalten zu können . Der Geschäfts¬
führer wurde entlassen . Vom Landesverband wurde an .
seine Stelle vorerst ein Geschäftsführer namens Mayer
aus Ulm eingesetzt.

Vom bayrischen Allgäu . 6 . Juni . BestrafteSchwind -
lerin . — Zumzweitenmal abgebrannt . Die
42 I . a . Holzhändlerstochter Maria Henle von Kempten
hat innerhalb eines Vierteljahres dem Eierhändler Stiefen -
höfer in Kempten 1200 »st herausgelockt und für sich ver¬
braucht. Sie schwindelte ihm vor, daß sie ihre Möbel im
Wert von 1500 -N ihm zuschreiben lasse , während sie bereits
einer anderen Person in Füssen gehörten. Vom Amtsgericht
Kempten wurde die raffinierte Person wegen Betrugs zu
5 Monaten Gefängnis verurteilt . — Zum zweitenmal inner¬
halb Jahresfrist brach in dem Sägewerk im Eschachtal Feuer
aus . Das Gebäude wurde ein Raub der Flammen und
stürzte zusammen.

Die Anfechtung der Landtagswahl vor dem
Staatsgerichtshof

Sluktgark, 6 . Juni . Der Württ. StaatsgericiZ -Hof trat
'
) >ute vormittag im Sitzungssaal der früheren Ersten Kam¬
mer unter dem Voriik des Präsidenten des Oberlandes-

Originalroman von Gert Nothberg .
19 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Dann lag Inge auf ihrem Ruhebett in dem behaglich
eingerichteten Zinimer.

Hanne Oldenberg war liebevoll bemüht, ihr jeden Wunsch
an den Äugen abzulesen.

Herr van Engelen aber war gegangen, um den Ruhm
noch richtig zu genießen . Er irrte sich nicht . Ueberall
wurde er respektvoll angesprochen . Vorsichtig sondierte man,
wie man der jungen Sängerin eine Freude bereiten könne .
Abwehrend hob van Engelen die Schulter : „Bemühen Sie
sich nicht, meine Herrschaften , die Dame ist sehr zurückhal¬
tend. Sie entstammt den besten Kreisen und tritt nur öf¬
fentlich auf, um einen Beruf zu haben. Vielleicht wird sie
sich später weniger ablehnend gegen Einladungen bei offi¬
ziellen Festlichkeiten verhalten . Vorläufig aber würde nie¬
mand Glück damit haben." — „So, nun wißt ihr hoffentlich
Bescheid," dachte van Engelen schadenfroh , als er die langen
Gesichter sah.

Man ging auseinander , händeschüttelnd verabschiedete
man sich . Im stillen aber verwünschte man den alten Cer¬
berus

. . . Jutta — Inge aber lag und sann vor sich hin . Ihrwar so selig zumute . Es war , als sei ihr das Glück ganz,
ganz nahe . Sw war überzeugt, daß das größte Glück auch
ihr kommen mühte.

^

, - - - Am anderen Morgen brachte Hanne ihr die Schoko¬
lade mit kleinem Backwerk ans Bett nebst einem ganzenSto» Keitunaen. Im Vorzimmer ständen viele Blumen.

meldete
'

sie selig . Ununterbrochen liefen Glückwünsche zu dem
gestrigen Erfolge ein .

Jutta faltete die Zeitungen auseinander . Der maßge¬
bendste Kritiker schrieb eine lange Notiz. „Eine seltene , un¬
verbrauchte, goldige Stimme . Wie die höchsten Töne einer
Geige klang sie hell und glockenrein. Ein schöner, seelischer
Vortrag , wie ich ihn nie gehört. " So in diesem Tone ging
es weiter.

Die anderen Zeitungen waren auch des Lobes voll .
Manche forderten die Bühnenlaufbahn Inge Sterns . Im
Konzertsaal komme die wunderbare Stimme zu wenig zur
Geltung . Man . müsse sie in „La Traviata"

, als Aennchen im
„Freischütz ", als „Butterfly" und in „Boheme " sehen, for¬
derte eine deutsche Zeitung.

Jutta las das alles mit stillseligem Lächeln . „Was wißt
ihr, ihr guten Leute , alle von mir ? Mein Höchstes ist doch
nicht Glanz und Ruhm . Mein Höchstes ist die Liebe meines
Gatten . Nur wenn dies eine mir versagt bleibt, dann, ja
dann würde ich mich vielleicht zur Bühne entschließen
können."

Dann ließ sie sich die Blumen hereinbringen . Als Hanne
Oldenberg immer wieder mit wichtiger Miene ins Vorzim¬
mer schritt , um jedesmal bepackt hereinzukommen , bat Jutta
endlich hellauflachend , aufzuhören . Hanne Oldenberg mußte
die beigefügten Briefe ablösen und ans Bett bringen .
Hanne kuschelte sich auf den Bettrand und durfte die glühen¬
den Epistel mitlesen . Beide kicherten dabei herzlich und
unbefangen. Beide nannten sich jetzt du, nur sagte Jutta
wegen des Altersunterschiedes Tante Hanne.

Bald stand Jutta auf, um Toilette zu machen . Sie
wollte in Hannes Begleitung ein paar Einkäufe besorgen
und dann ein Stück bkmmeln, bis es Zeit zur Mittagstafel
war . Erst aber mußte sie den Herrn Geschäftsführer, wie sie
scherzend Herrn van Engelen nannte, empfangen, um zu
hören , was es Neues gab .

Der Herr Geschäftsführer kam auch bald hereinspaziert,
min. gestelzt.

„Das kleine Männchen ist vor Hochmut diese Nacht einen
Zentimeter gewachsen," konstatierte Hanne.

Jutta saß im Sessel und empfing seinen Handkuß wie
eine kleine Fürstin .

Er erzählte nun , daß er den Vertrag mit dem Inhaber
des Konzertsaales mit ihrer Erlaubnis verlängert habe .
Jutta sollte nun nicht drei - , sondern achtmal singen . Nur
ihre Unterschrift brauchte er noch . Emsig zog er zwei For¬
mulare hervor.

Jutta lachte. „ Herr van Engelen, ist das nicht ein biß¬
chen viel ?"

Er schüttelte energisch den Kopf . „Was denken Sie
denn , wie das hier unfern Ruhm begründet? Uebrigens,"
er griff wieder in die unergründlichen Taschen seines schwar¬
zen Gehrocks, „habe ich hier einen großartigen Vertrag für
Amerika . Wie wäre es?"

Jutta schüttelte abwehrend den - Kopf . „Nein, ich will nach
Italien .

"
Sie trat ans Fenster und sah schweigend hinaus .
Hanne Oldenberg machte dem alten , ein wenig verärgert

aussehenden Herrn ein beruhigendes Zeichen. Sein Gesicht
glättete sich sofort wieder . „Ich meinte ja nur so, " sagte
er kleinlaut. „Aber natürlich habe ich auch für Rom was
Schönes.

"
„Ja ?" Jutta wandte sich strahlend um .
Hanne aber schielte nach dem Bilde mit dem kostbaren

Goldrahmen, das auf einem kleinen Tischchen neben den
Bildern von Juttas Eltern und Tante Hermsdorf stand . Ost
schon hatte Hanne Oldenberg, wenn sie allein war , sich lange
das Bild des jungen, frischen Offiziers angesehen . „Welch
schönes, lebensfrohes, etwas leichtlebiges Gesicht." Hanne
Oldenberg gab vor sich selber zu , etwas verschossen in das
schöne Männergesicht zu sein . Sie liebte alle schönen Ge¬
sichter , sie , die von der Natur so stiefmütterlich behandelt
vorden war . Aber sie durfte nie von diesem Bilde sprechen.

Fortsetzung folgt.



gerichts Dr . Schm oller zusammen , um zu den Anfech¬
tungen der letzten Landtagswahlen durch die Volksrecht¬
partei , vertreten durch Oberstudiendirektor Bauser -

Nagold , und die Nationalsozialisten , vertreten durch Rechts¬
anwalt Siegel - Geislingen , Stellung zu nehmen .

Der Württ . Staatsgerichtshof umfaßt 15 Mitglieder . Es
sind außer dem Vorsitzenden folgende Herren erschienen : die
Senatspräsidenten des Oberlandesgerichts Feyerabend , Heß
und Sarwey , Oberlandesgerichtsrat Rau , Verwaltungs¬
gerichtsdirektor Dr . v . Haller , Oberverwaltungsgerichtsrat
Geier , die Abg . Bock (Z .) , Heymann (S . ) , Körner (BB .)
Schneck (Komm .) , Dr . Schumacher (S .) , Rechtsanwalt Dr .
Reis , Rechtsanwalt Dr . Schott und Landgerichtsdirektor
a . D . Walter -Ellwangen . Als Protokollführer ist Ober¬
rechnungsrat Mack anwesend .

Der vom Reichs - Staatsgerichtshof als gegen die Reichs¬
oerfassung verstoßend bezeichnete Art . 20 Abs. 2 des Württ .
Landeswahlgesetzes hat folgenden Wortlaut : „ Bei Zuwei¬
sung von Sitzen bleibt eine Wählervereinigung unberück¬
sichtigt, deren Bezirksvorfchlagsliste nicht wenigstens in einem
Wahlbezirk ein Achtzigstel der im ganzen Land abgegebenen
gültigen Stimmen ( Wahlzahl ) oder in vier Wahlbezirken
je ein Achtel der Wahlzahl erreicht haben .

"
» Geladen sind zur Sitzung die Antragsteller , Vertreter der
in Frage kommenden Wählervereinigungen , sowie die Land¬
tagsabgeordneten , deren Wahl angefochten werden
kann , nämlich die Abg . Hermann (Z .) , Lückert (BB . )
und Schepperle (S ) .
^ Nach einer längeren Verhandlung zog sich der Staats -

aerichtshof zu einer dreistündigen Beratung zurück, worauf
der Vorsitzende folgendes Urteil verkündete :

Die Verkeilung der Abgeordnetensitze auf die Bezirks¬
vorschlagslisten ist insoweit ungültig » als sie unter Berück¬
sichtigung des Art . 20 Abs. 2 erfolgt ist.

*

Für die Ungültigkeitserklärung der Wahl überhaupt liegt
somit nach dem Urteil des Staatsgerichtshofs kein Grund
vor , dagegen haben die obengenannten gewählten Abgeord¬
neten auszuscheiden . An ihrer Stelle werden der Volksrecht¬
partei zwei Sitze und der Nationalsozialistischen deutschen
Arbeiterpartei ein Sitz zuerkannt , und zwar Oberstudien¬
direktor Bauser und Rechtsanwalt Hagel - Stuttgart ,
sowie Studienrat Mergenthaler (Nat . - Soz .)

Lokales .
Wildbad , den 7 . Juni 1929 .

Tödlicher Unglücksfall . Durch einen bedauerlichen Un¬

glücksfall kam die im Badhotel beschäftigte , durch ihren
Diensteifer , ihre Freundlichkeit und Tüchtigkeit bei allen
Gästen beliebte Saaltochter Anna Muff von Cham , Schweiz ,
gestern mittag ums Leben . Das Mädchen hatte sich in
ihrer dienstfreien Zeit mittags in den Wald oberhalb der
Olgastraße begeben und sich dort mit einem Buch auf
eine Bank gesetzt. Hier wurde sie durch einen oberhalb
des Wegs sich loslösenden Stein am Hinterkopf getroffen
und sofort getötet . Die von Oberlandjäger Ebert und
der hiesigen Polizei sofort aufgenommene Untersuchung
stellte fest, daß oberhalb des Wegs durch die an einem
Wegbau beschäftigten Arbeiter der Firma Adolf Schanz
hier Steine gebrochen wurden , wobei sich ein Stein los¬
löste und den Berg hinabrollte . Durch die polizeiliche
Vernehmung und das Geständnis der Arbeiter , die über
das durch ihre Fahrlässigkeit angerichtete Unglück tief be¬
troffen sind , wurde dieser Tatbestand einwandfrei festge -
stellt . Die Weiterarbeit am Wegbau wurde polizeilicher -
feits sofort eingestellt und die gerichtliche Untersuchung
eingeleitet .

Meine Nachrichten aus aller Well
Vorgeschichtliche Funde Sven tzedins . Sven Hedin ist

am 3 . Juni in Britisch Kolumbien angekommen . Auf seiner
Forschungsreise in der chinesischen Wüste fand er ein Din o-

saurier - Ei und guterhaltene Exemplare von Dino¬
sauriern , deren Alter auf mindestens 90 Millionen Jahre
geschätzt wird . Die Funde werden von Sinkiang mit Schiff
befördert . Hedin errichtete in der Wüste mehrere meteoro¬
logische Stationen . — Die Saurier , deren Nachkommen
heute noch die Walfische und Krokodile sind , sind riesige
Eidechsenarten (bis zu 30 und mehr Meter Länge ) , die in
der Blütezeit des „Mittelalters der Erde "

, in der Jurazeit
und dann in der Kreidezeit , dem Uebergang zur Tertiär -
Zeit , lebten .

Die Siedlungstätigkeit von ISIS bis 1S27. Nach einer
Uebersicht vom Stat . Reichsamt über die ländliche Siedlungs¬
tätigkeit wurden in der Zeit von 1919 bis 1927 von den
Siedelungsunternehmungen insgesamt 423 035 Hektar Land
zur Besiedelung angekauft . 298107 Hektar oder 70,5 Prozent
dieses erworbenen Siedelungslands stammen aus dem Besitz¬
stand der großen Güter . 18145 Hektar (4,3 Prozent ) ent¬
fallen auf unkultiviertes Oed- und Moorland , 55 877 Hektar
(13,2 Prozent ) sind dem Staatsbesitz und den Reichsdomänen
entnommen und 50117 Hektar (11,8 Prozent ) den bäuer¬
lichen Besitzungen . In den 9 Jahren seit Beginn der Reichs -
stElungstätigkeit sind insgesamt 21961 Neusiedlerstellen
geschaffen worden . Der Zahl nach steht die Provinz Bran¬
denburg mit 3501 Siedlerstellen an der Spitze . Dann kommt
Asipseußsn mit zzZ2 NiederschWen mit 2265 , Schleswig -
Holstein mit 2195, Pommern mit

^ 1634 und Mecklenburg -
^ )werin mit 1184 Siedlerstellen . Die anderen verteilen
sich auf die übrigen Provinzen . Von den Neusiedlern
stammen fast zwei Drittel aus der Landwirtschaft , 26 Pro¬
zent der Neusiedler sind als „Nichtlandwirte " bezeichnst.
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Berlin , 6 . Juni . Dem gemeinsamen Schritt der evange¬
lischen Landeskirchen zum Konkordat folgt nunmehr eine zu¬
stimmende Erklärung des Kirchensenats , der sich auf
seiner soeben beendeten Berliner Tagung eingehend mit der
Konkordatssrage befaßt hat . Der Kirchensenat erwartet ,
daß der bedeutsame Schritt der acht Kirchen die preußische
Regierung veranlassen wird , die von ihr abgebrochenen
Verhandlungen mit der evangelischen Seite wieder aufzu¬
nehmen . Diese Verhandlungen könnten nach dem Stand
der kirchlichen Vorarbeiten in kürzester Frist beendet werden .

Für den Fall jedoch , daß den gesetzgebenden Körper¬
schaften einseitig ein Vertrag mit der katholischen Kirche vor¬
gelegt werden sollte, wurde der Vorsitzende ersucht, die

Generalsynode sofort mit Frist von weni¬

gen Tagen einzuberufen , damit diese namens des

evangelischen Volksteils zu der so geschaffenen Lage Stellung
nehmen kann .

Eine Vcsiie . Zn dem Badeork Schierke am L- rocken im

Harz überfiel -ein etwa 40jähriger Maurer Rein aus Magde¬
burg zwei Berliner Damen und raubte ihre Handtaschen .
Er wurde ergriffen und gestand im Verhör , daß er am
Tag vorher seinen eigenen 10jährigen Sohn erschossen habe .

Drei Todesopfer bei einem Brand . In einer Drogerie
in Wanne - Eicken b>ei Köln brach ein Brand aus . Der Dro¬
gist und seine zwei Kinder fanden dabei den Tod .

Schweres Erdbeben in Argentinien . Zn den Provinzen
Mendoza , San Luis , Cordoba wurden heftige Erdstöße ver¬
spürt . Das Dorf Villakuel wurde zur Hälfte zerstört . Zwan¬
zig Personen kamen ums Leben . Die Zahl der Verletzten
ist noch nicht zu übersehen . Zahlreiche Häuser gerieten in
Brand und wurden zerstört . Eine Brücke stürzte ein . Auch
in Las Malinas wurden zahlreiche Häuser zerstört und viel»
Personen verletzt -

Hauseinsturz in Neapel . Am Sonntag abend stürzte in
Neapel ein Flügel eines fünfstöckigen Palastes ein . Zwtzi
Personen wurden getötet , zwölf verletzt .

200 Meter unter dem Meeresspiegel . Anläßlich der Ab¬
nahme eines für die türkische Marine gelieferten Tiefsee-
tauchapparates einer Firma in Kiel ist es einem deutschen
Ingenieur gelungen , in die noch von keinem Menschen er¬
reichte Tiefe von 200 Meter hinabzugelangen . Der Versuch
hat in Gegenwart von Marinesachverständigen im Mar¬
marameer auf der Höhe von Tusla stattgefunden . Die
größte Tiefe , die bisher von einem Taucher erreicht wurde ,
ist 135 Meter , und zwar beim Versuch der Hebung eines
Schiffes an der französischen Küste.

Neuyork als 20-Millionenstadl . Nach siebenjähriger Ar¬
beit und mit Hilfe der Russel - Sage - Stiftung von einer
Million Dollar ist der große Plan für die Erweiterung von
Großneuyork fertiggestellt worden . Der Plan , an dem 150
Ingenieure , Baumeister und Volkswirtschastler gearbeitet
haben , umfaßt zwei dicke Bände mit vielen Karten , Skizzen
usw . Die Zukunftsstadt soll im Jahr 1965 etwa 20 Milli¬
onen Einwohner und einen Flächeninhalt von 8850 Ge -
viertkilometsr haben . Die Verwirklichung des mit vielen
Volksparks , 46 Flughäfen , neuen Eisenbahnen , Brücken ,
Tunneln unter dem Hudson -Harlem - und Eastfluß würde
nach dem Plan auf etwa 3000 Millionen Dollar zu stehen
kommen .

814 Millionen für eine Gemäldesammlung . In Berlin
wurde am 31 . Mai die bekannte Gemäldesammlung Joseph
Spiridon mit einem Ergebnis von 814 Millionen Mark ver¬
steigert . Für die „drei Tafeln " des Sandro Boticelli (1446
bis 1510) wurden von I . und S . Goldschmidt - Frankfurt
1,5 Millionen bezahlt , für die beiden Heiligen des Francesco
Cossa 1010 000 Mk . Den dritthöchsten Preis erzielte ein
Mädchenbild von Domenico Ghirlandajo , für das Jakob
Seligmann 750 000 Mark bezahlte .

Eine Milliarde für eine Münzensammlung . Aus Amerika
wird gemeldet , die Amerikanische Nationalbank habe die
Münzensammlung Farran Eerbe , die größte und vollstän¬
digste der Welt , die mit babylonischen Tonscherbenmünzen
beginnt , angeblich um 250 Millionen Dollar ( 1050 Millionen
Mark ) angekauft . — Vielleicht ist eine amerikanische Null
zu streichen.

. verheerender tzagelschlag in Ungarn . In Szolnok und
seiner näheren Umgebung ging am Dienstag ein Wolken¬
bruch mit Hagelschlag nieder . Während des Hagelschlags , der ,
11 Minuten lang dauerte , fielen nußgroße Schloßen , zahl¬
reiche Menschen und Tiere trugen Verletzungen davon . Die
Ernte wurde vernichtet . ^

Ein französischer Forscher ermordet . Nach einer Meldung
aus Damaskus ist der französische Forscher Darousse ,
der Ausgrabungen in Syrien leitete , in der Nähe von Balbek
ermordet worden .

Berufung Gleichen -Rußwurws . Der Verteidiger des
Schriftstellers Alexander v . Gleichen-Rußwurm hat gegen
das auffallend hohe Strafurteil von 10 000 Mark Berufung
eingelegt .

keine staaksanwalkliche Verfolgung von Bagatellen . Der
preußische Justizminister gab in einer Besprechung mit den
Generalstaatsanwälten die Weisung , daß der Verfolgungs¬
zwang bei geringfügigen Uebertretungen und Vergehen
einzuschränken sei .

Werkspionage . In Saarbrücken wurde ein Ingenieur
einer Fabrik für Kühlschränke und Kühlanlagen verhaftet ,
der an eine Straßburger Konkurrenzfirma ein neues Fabri¬
kationsverfahren verraten hatte . Weitere Verhaftungen in
dieser Sache wurden in Straßburg und Chemnitz vor¬
genommen . Die Angelegenheit spielt auch nach Stutt¬
gart und Dresden hinüber .

Gegen einen Daum gefahren . Die Frau des Arbeiters
Knöller von Kleinsteinbach fuhr mit ihrem Schwager ,
dem 35 Jahre alten I 0 st aus Singen , auf dem Motorrad
kurz vor Durlach (Baden ) gegen einen Baum . Die Frau
erlitt so schwere Verletzungen , daß sie im Krankenhaus
starb . Jost wurde ebenfalls schwer verletzt .

Brand in einer Keidenfabrik . In dem großen Schuppen
der Seidenfabrik in Zell i . W . , in dem die Kokone auf¬
bewahrt werden , brach Feuer aus . Der ganze Schuppen
samt dem wertvollen Inhalt wurde ein Raub der Flammen .

Fabrikbrand . Durch Fahrlässigkeit eines Arbeiters enk -
stand in der Lackiererei des Preß - und Skanzwerks Wolf u.
Peveling in Düsseldorf ein großer Brand , der die Lackiererei
ganz und die Schlosserei zum großen Teil zerstörte . Viele
Maschinen wurden vernichtet .

Für 80 000 Mark Seide gestohlen . In der Seidengroß¬
handlung von Fritz Grimm in der Seydetstraße in Berlin
erbeuteten nächtliche Einbrecher Seidenstoffe im Wert von
etwa 80 000 Mark .

Warenhausbrand . In den Lagerhäusern des Waren¬
hauses Kapstadt auf der Veddel in Hamburg , jn denen

ü . ä . bedeutende Zelluloidvorräte untergebracht sind, ist ein
großer Brand ausgebrochen .

Der Ausdruck des Vesuvs . Zn der Nacht zum Donners -
taaum 11 und 12 Uhr erfolgten starke Erdstöße von 2 bzw.
4 Minuten Dauer , gleichzeitig wurden große Massen glühen¬
der Schlacke aus dem Krater ausgeworfen . Man vernahm
heftige Explosionen im Znnern des Bergs . Ilm 3 Uhr früh
ließen die Ausbrüche etwas nach , aber bald begann das Ge¬
töse von neuem und aus dem Krater floß wieder Lava ab .
Die bis jetzt ausgeströmten Lavamassen werden auf 9 Mil¬
lionen Kubikmeter geschäht-

Grubenzerstörungen durch Erdbeben . Durch die Erd¬
beben in Argentinien sind bei Mendoza zwei b . nachbarte
Gruben verschüttet worden . Es war noch nicht möglich , Ver¬
bindung mit den Eingeschlossenen herzustellen .

Schiffbruch . Der japanische Dampfer „Uge Maru "
, an

dessen Bord auf der Fahrt von Wladiwostok nach Kam¬
tschatka Feuer ausgebrochen war , soll gesunken sein . Ueber
das Schicksal der 700,

'
größtenteils russischen Reisenden ist

noch nichts bekannt .

25jähriges Bestehen des Landesverbands der Press -

Der Landesverband der Presse Württembergs und

Hohenzollerns (Württ . Journalisten - und Schriftstelleroer¬
eins ) begeht am 1 . Juni sein 25jähriges Bestehen , gleich¬
zeitig das 25jährige Jubiläum seines Vor -

sitzenden , Redakteur Adolf Heller . Ein sel¬
tenes Doppeljubiläum im journalistischen Vereinsleben ! Der
Verband ist die älteste der in Württemberg bestehenden
Organisation der Presse - und der Schriftstellerwelt , die ein -

zige , die hier diese beiden Zweige des Schrifttums gemein¬
sam umfaßt . Das ungewöhnliche Vertrauen und das hohe
Ansehen , dessen sich der erste Vorsitzende , Redakteur Adolf
Heller , in den Kreisen seiner Berufskollegen erfreut , be¬

weist allein schon die Tatsache , daß er ununterbrochen 25

Jahre hindurch an die Spitze des Verbands gestellt wurde ,
Seiner weitsichtigen , ebenso klugen wie tatkräftigen Füh¬
rung ist es vor allem zu danken , daß der Verband auch kri¬

tische Zeiten überwunden hat .
Der äußerliche Aufstieg des Verbands war ungewöhn¬

lich . Gegenüber 30 Mitgliedern des Gründungstags zahlt
der Verband heute 274 Mitglieder , davon 261 ordentliche
und 13 außerordentliche . In neuester Zeit wurde , ohne da -

mit den festen Kern des Verbands zu lockern, eine Glie¬

derung nach Berufsarten vorgenommen -, es ge¬
hören 137 Mitglieder der Abteilung für die Tages -

presse an , 32 der Abteilung für die Fachpresse und
92 der für die Schriftsteller . Es ist ein schönes Zu¬
sammentreffen , daß beim 25jährigen Jubiläum gerade 25
der im Gründungsjahr beigetretenen Mitglieder der Ver -
ein noch angehören . Diesen Gründungsmitgliedern hat der
Verband zur Erinnerung an die gemeinsame Arbeit eines
Vierteljahrhunderts ein Ehrenzeichen übergeben .

Die in die Höhe führende Entwicklung ist ein Grad¬
messer auch für die Arbeit , die der Verband zu leisten
hatte . In der ganzen Zeit seines Bestehens fehlte es dem
Verband nicht an Beweisen , daß seiner Arbeit die Behörden
in Stadt und Land , aber auch die weitere Oeffentlichkeit ,
Vertrauen entgegenbrachten . Wenn man früher allen Ern¬
stes über einen Mangel an Achtung vor der Presse und
namentlich vor der Persönlichkeit ihrer Vertreter und Mit¬
arbeiter klagen mußte , so Hot sich durch die Einwirkung der
Tätigkeit des Verbands , vor allem der Art dieser Tätig¬
keit, bald ein Umschwung angebahnt .

Der Krieg und seine Folgen haben den Verband in
seiner Wirksamkeit von der grundsätzlichen mehr nach der
praktischen Seite geführt . Wenn auch schon in früheren
Jahren die sozialen Einrichtungen (Unterstützungs¬
und Sterbekasse , deren ansehnliches Vermögen leider
durch die Inflation verlorenging ) weitgehende Pflege ge¬
funden hatten , galt es jetzt noch mehr , für bedrängte Be¬
rufsgenossen , namentlich aus dem Kreise der frei arbeiten¬
den Schriftsteller , zu sorgen . Auch bei der Fürsorge für die
durch Verschlechterung des Geldstands immer wieder zu¬
rückgeworfenen Gehaltsverhältnisse der Redakteure hat der
Verband in Zusammenarbeit mit dem Württ . Zeitungs¬
verlegerverein und mit den Kollegen vom Reichsoerband
der Presse innerhalb und außerhalb des gemeinsamen „So¬
zialen Ausschusses " seine ganze Kraft eingesetzt und mit¬
erreicht , was zu erreichen war .

Daß der Verband unter den ruhigeren Verhältnissen
seine literarischen und gesellschaftlichen Aufgaben nicht ver -

. nachlässi-gt hat , beweisen u . a . seine „Schwäbischen
Almanache " und die Einführung der Pressefeste .
So hat der Verband , in dem in glücklicher Mischung Ver¬
leger , Redakteure , Journalisten und Schriftsteller gleich¬
berechtigt für die gemeinsamen Aufgaben tätig sind , trotz
aller Schwere der Zeiten tüchtige Arbeit für das Gedeihen
des schwäbischen Schrifttums geleistet , dem er auch weiterhin
im selben Geiste seine Dienste widmen wird .

Handel und VerWr
Berliner Dolkarkurs , 6 . Juni . 4 . 1895 G . , 4 .1975 V.
Dt . Abl .-Anl . 51.
Dt . Abl . - Anl . ohne Ausl . 12 .
Berliner Geldmarkt , S . Juni . Tagesgeld 7—9,5 v . H . Monats¬

geld 9,5— 11 v . H.
Vrivakdiskont : 7,5 v . H . kurz und lang .
Die Bank von Indien hat ihren Diskontsatz von 6 auf 5 Proz .

herabgesetzt .
Gute Aussichten für deutschen Maschinenverkaus nach China.

Nach dem Jahresbericht der Deutschen Handelskammer in Schang¬
hai für 1928/29 haben deutsche Antriebsmaschinen , besonders
Dieselmotoren (13 909 PS .) in China einen guten Absatz ge¬
funden , was mit der regen Schifssbautätigke -lt in China zusammen¬
hängt . Auch der Absatz von Werkzeugmaschinen war befriedigend .
In der Druckmaschineneinfuhr erstreckt sich Deutschlands Anteil im
wesentlichen auf Offset - , Jllustrations - , Rotationsmaschinen und
Tiegeldruckpressen , während das Geschäft in großen Rotations -
ma,chinen hauptsächlich von Amerika , England und zum Teil auch
Japan bestritten wird . Der deutsche Absatz von Web - m d Spinn -
Maschinen war 1928 außergewöhnlich niedrig , der Einfluß der eng¬
lischen Lieferanten ist noch sehr bedeutend . Die Handelskammer
warnt vor einem Geschäft mit Importeuren , die nicht über die
genügende Sachkenntnis des chinesischen Geschäfts verfügen . Bei
Anfragen unbekannter Firmen -sollen bei dem Chinesischen Ver¬
band Deutscher Ingenieure Auskünfte eingeholt werden .

Die Großhandelsmeßzahl für den Monatsdurchschnitt Mai 1929
ist mit 135,5 gegenüber dem Vormonat ( 137,1) um 1 .2 v . H . ge¬
sunken . Von den Hauptgruppen ist die Meßzahl für Agrarstoffe
um 1,9 v . H . auf 125,8 ( 128 .2 ) . die für industrielle Fertigwaren
um 0,2 v . H . auf 157,5 (157,8) zurückgegangen .

verlnndl -chkeikserklärungen . Der Reichsarbeitsminister hat
den Schiedsspruch im Aachener Steinkohlenbergbau und den
Schiedsspruch für die deutsche Reichsbahn gesellschaft
für verbindlich erklärt. . ^



Verluste einer Raiffeisen -Gesellschaft . Die Schlesische Raiffeisen -
Handels -AG . Breslau hat nach dem Geschäftsbericht sür 1928 die
Hälfte ihres 1 Million Mark betragenden Aktienkapitals verloren .
Die Hauptversammlung soll über die Auflösung Beschluß fassen.
Im Geschäftsjahr 1926/27 ergab sich noch ein Gewinn von
31 VW Mark .

Bilger AG .. Ulm a . D. Aus dem Reingewinn von 62 369
zuzüglich Gewinnvortrag von 1927 mit 30 295 „k wird eine
Dividende von 10 Prozent verteilt und nach einer Zuweisung an
den Unterstützungsfonds 22 656 vorgetragen .

60 Jahre Gewerbebank Murrhardk e. G . m . b . H. . Murrhardt .
Anläßlich ihres 60jährigen Bestehens gibt die Bank einen aus¬
führlichen Rückblick über ihre Entwicklung . Die Spareinlagen , die
Ende 1924 erst 90 000 betrugen , sind zum 31 . Dezember 1928
auf 798 450 ( i . V . 502 422) angestiegen . Die Mitglieder¬
bewegung zeigt eine Zunahme von 428 auf 450 . Im abgelaufe¬
nen Geschäftsjahr wurde ein Reingewinn von 15091 er¬
zielt , woraus 10 (9) Prozent Dividende zur Ausschüttung ge¬
langen .

Neuregelung der Ueberpreise beim Grobblechverband . Der
Grobblechverband in Düsseldorf beabsichtigt , die Ueberpreise für
Größe , Stärke und Gewicht um 62L Prozent zu erhöhen . Fer¬
ner sollen künftig Zuschläge für große Breiten bet dünnen Blechen
(5—9 Millimeter ) in wesentlich erhöhtem Umfang erhoben werden .

Konkurse : Keß und Fischer , Lebensmittelgeschäft in
Schramberg . — Nachlaß des am 10 . April 1929 verstorbenen Pau¬
lus St au ding er , Kaufmann , Inhaber einer Kolonialwa >cn -

handlung in Stuttgart , Alexanderstr . 159 . — August CH mann ,
Tabakwarengroßhandlung in Holzhetm OA . Göppingen . — Alfred
Riese , Kaufmann in Neuenbürg .

Hamburg - Amerika - Linie . Der Passagierdampfer „ Hamburg ",
der am 24 . Mai von Hamburg weggefahren ist, ist am Montag ,
den 3 . Juni , 4 .30 Uhr vormittags wohlbehalten in Neuyork an -
gekommem.

»

Stuttgarter Börse , 6 . Juni . Die Umsätze an der heutigen
Börse waren gegen gestern wesentlich kleiner , und da irgend¬
welche Anregungen fehlten , wurde die Haltung , die anfänglich
fest war , etwas schwächer und die Kurse bröckelten me stens ab .
Der Schluß war gehalten . Rentenwerte gut behauptet .

Berliner Getreidepreise , 6 . Juni . Weizen märk . 21 .20—21 .30,
Roggen 18 .50—18 .70, Futter - und Jndustriegerste , 17 .80—18 .20,
Hafer 18—19 , Weizenmehl 24—28 .50 , Roggenmehl 25 .50—27 .50,
Weizenkleie 11 .75—12 , Roggenkleie 11 .75 —12 .

Mannheimer Produktenbörse , 6 . Juni . Für süddeutsches
Weizenmehl betrug der offizielle Mühlenpreis 32 .75 , doch war
auch wesentlich unter diesem Preis anzukommen . Weizen inl .
23 .50—23 .75, ausl . 24—26.50, Roggen inl . 22—22 50. ausl . 22
bis 22 .50, Hafer inl . 22 .50- 23 .50, ausl . 20 .50- 21 .60, Futtergeiste
19 .50—21 , Mais gelb , mit Sack 20 25 , Weizenmehl Spez . 0 32 .75
( auch unter diesem Preis ) , Roggenmehl 28 .50—33. Weizenkleie 11 ,
Biertreber m . S . 18—19.50.

Bremen , 6 . Juni . Bauwm . Middl . Univ . Stand , loco 20.84 .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkk , 6 . Juni . Zugetrieben waren :

6 Ochsen , 7 Bullen , 40 Jungbullen , 39 Jungrinder . 22 Kühe ,
381 Kälber , 509 Schweine , 6 Schafe . Verlauf : Großvieh mäßig
belebt , Kälber langsam , Schweine ruhig .

Ochsen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

r allen :
ausgemästet
oollsleischig
fleischig

Inngrtnder :
ausgemästet
oollsleischig
fleischig
gering ge nähr !

Kühe ;
ausgemästet
vollfleischig

6 . 6 4 6 . Kühe : . 6 6
— 56 - 61 fleischig 21 - 29
— 46 - 53 gering genährt 16 - 20

Kälber :

50- 52 51—52
feinste Mast - und
beste S »ngkäibs : 79 - 83

46 - 49 46 —49 miitt . Mast - und
— — gute SwHkäiber 68 - 76

geringe Kälber 60 - 66

59 - 62 59 - 62 Schweine :
51 - 57 51- 57 über 300 Pfd 75- 76
45 - 48 45 - 48 240- 300 Pfd . 76 - 7 ?

200- 240 Pfd . 76 - 78
160- 200 Pfd . 74 - 78
120—160 Pfd - 66 - 72

41 - 48
unter 120 Pfd . 66 - 72

— 82 - 88 Sauen 52 - 60

4 6.
21 - 29
16 - 19

8l - 85

72 - 75
62 - 70

,6 - 77
77 - 78
77 - 7!)
76 - 77
70 - 74
70 - 74

4 "2

Viehpreise . Crailsheim : Stiere 265—430 , Kühe 340— 620,
Rinder 215—650 . — Ehingen a . D. : Farren 400—700 , Kühe 400
bis 550 , Kalbeln 450—650, Jungvieh 150—350 . — Horb a . N '
Kalbinnen 460 , Jungvieh 260 . — Reutlingen : Ochsen 600—1130,
Kühe 350—700 , Kalbmnen 550—720,» Rinder über 1 Jahr 350
bis 420, unter 1 Jahr 250—370 . — Waidses : Llrbeitx ; fcrdc 650

bis 1100, Ochsen 450- 680 , Kühe 380—500, KalVelm 420—900,
Rinder und Jungvieh 200—350 M .

Brette « , 5 . Juni . Angetrieben wurden : 6 Jungstiere , 3 ge¬
wöhnte Ochsen, 95 Rinder einschl . Kalbinnen . 111 Kühe , 27 Käl¬
ber , 29 Pferde und 1 Fohlen . . Es kosteten : Jungstiere 250- 350,
gewöhnte Ochsen d. Paar 940 , Milchkühe 300—450 , Zuchtkühe 500
bis 670, Rinder einschl. Kalbinnen 350—600 , und Jungrinder 170
bis 300 -K . Kälber Lebendgewicht Pfd . 80 Haltung des
Marktes : mittelmäßig .

Schmelnepreise . Backnang : Milchschweine 36—56. Läufer
66- — Buchau a . F . : Milchschweine 47—55. — Ehingen a . D . :
Ferkel 40—55, Läufer 60—70, Muiterschweine 230—280 . —
Horb a . N . : Milchschweine 35—52 . — Niederstetten : Milchschweine
40—50 . — Obersontheim : Milchschweine 37—54 . — Reutlingen :
Milchschweine 35—50, Läufer 75—85 . — Waldsee : Milchschweine
42—55 M . *

Heilbronn » 6 . Juni . Ausgezeichnete Heilbrun¬
ner Weine . Bekanntlich führt die Deutsche Landwirt¬
schafts- Gesellschaft schon viele Jahre Dauerwarenprüfungen
durch, wobei die Waren eine Schiffsreise mitmachen müssen,
bei der sie zweimal den Aequator passieren . An dieser
Prüfung hat sich auch die „ Weingärtnergesellschaft Heil¬
bronn , Weingärtnervexein vom.1834" mit drei Weinen be¬
teiligt und dabei einen 2 . Preis und zwei Anerkennungen
erhalten .

Welker für Samskag und Sonntag :
Die Wetterlage wird immer noch von der nördlichen Depres¬

sion beeinflußt . Für Snmstag und Sonntag ist infolgedessen
Fortsetzung des unbeständigen , mehrfach bedeckten, auch zu Nieder¬
schlägen geneigten Weiters zu erwarten .

unb Neigung zur Adernverkalkung Ist ein gutes Funktlonseren der
Ausscheidungsorgane besonders wichtig. Nehmen Gle eine Zelttang

Wacholder - Extrakt »Marke Medlco " . Kr sorgt für Stoff -
wechse und halt Leber und Nieren in Ordnung . In Drog . und Apoth.
erhältlich, echt nur in Originalfüllungen mit „Marke Medico ".
Bestimmt zu haben bei : Apoth . K. Plappert , Eberhard -Drogerie .

7 / än 0 /n ,
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Oberförsterstelle Wildbad .

Reisig-Maus.
Am Mittwoch , den 12 . Juni

1929 , nachm . 6 Uhr in Wild¬
bad im „Grünen Hof " aus
Staatswald Abt . 28 , 29 Kl .»
u . Gr . Wendenstein , 30 Lehen -
brückle , 39 Ob . Schaiblesweg ,
45 Hint . Haidenberg , 47 Ob .
Blockhaushang , 62 Ob . Rot¬
wasser , 67 Muckenwäldlesulz ,
71 Muckenwäldls , 70 Wasser¬
falle , 82 Gütersb . - Kopf , 83 ,
84 Mittl . - u . Hint . GLtersbera ,
97 Guglhupfstein zus . 2000
gesch. Nadelh . - Wellen , sowie
aus Abt . 70 Wasserfalle und
71 Muckenwäldls zus . 11 Rm .
Nadelh .- u . 17 Rm . Buchen -
Reisprügel .

nebst Zubehör kauten Zie billigst bei

Buck - unck papisrkanäiung .

I -siläez - üiiktllesler
Direktion : Steng - llrauö .

llernsprecber >35.
/mkanz jeweils adenck 8 Dbr

llreitsg , 7 . .turn

lliee !ienüim ? srsüie8
Schwank in 3 Wirten von

-Irnolck unck Lacb
Samstag , 8 . luni

Me kleüermsiiz
Operette in 3 Eliten von
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lumpenstokke , DorLsür -en
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Orülltes

Stokksperialbcius pkorrkeims
unci Umgebung
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Verloren
brmU HllMW

Donnerstag abend von Hotel
Stolzenfels bis Bergbahn .
Gegen Belohnung abzugeben

bei
N. MNstlel . MhelnistlHeA.

2 Zimmer
von jungem Ehepaar mit
1 Kind zu mieten gesucht .

Gefl . Offerten unter 131
an dis Geschäftsstelle ds . Bl .
erbeten .

« WerWM

Samstag abend

Versammlung
im „Anker "

, 1 Stock .
Zahlreiche Beteiligung der
passiven u . aktiven Mitglieder
betr .Wahl eines Schriftführers
sowie des Vorstandes dringend

notwendig .

liakört in kürrester ? rist
ck.' s öuekcknllaicsns ! cl« . 61 .

S »

Sospisit von srstsn Kräktsn
bsstsr cksutsosior öülinsn

6rosss Volks - Lrsnsn

kriitonsuirügs ru k' isi ' ri

von d/ik . 1 . - 3N

SPISl - ^ SiT 1929

ms see - miesem

cksckon Sonntag 4 bis 6 llbv
Uscisn Samstag 5 bis 7 llbr

Oscisn Samstag 9 bis 10 Obr

Xuskunli üunok rNs klinssusi ' Klosisnspisl s . 6 . m . b .
^sgslmsssigs Kur-sssknisn msoki 6is >g . Kipoklsotinsn .

s. 6g6n 8is Wert ouk oino

gpün6Iie !i6 Ausbildung !

Vor 8o !iöc ! 6n unc! ^ nksllsn sinc! Lis c!snn bowslil ' t !
Oieselbö erhalten Lie in äsr

IlksIHadrzkdiiik kkorrdelw
iVIoximilionsirsks 1396 . m . b . l-i .

kesteinMricbtLtss Institut mit nur neuen mockernen

llursbezinn täxlich — lebrplan kostenlos — Löste lleierenren
Deiekon 5188

OebunZskabrrsuZen .
- Näkige Honorare

Telefon 5158
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